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Zitat von cheshire cat

Ich möchte nicht abstreiten, dass ich mich sehr ärgere, über beide, Elternhaus und
Kind. Es ist auch okay sich zu ärgern. Wer mir das vorwerfen will, bitte.

Was ich sehr wohl bestreite ist der Vorwurf, dass es mir um Genugtuung geht. Mir geht
es um Fairness gegenüber den Schülern, die da waren. Mir geht es um den Lerneffekt,
der bei der schwänzenden Schülerin hängenbleibt, wenn sie damit problemlos
durchkommt. Mir geht es darum, dem Elternhaus die Verantwortungslosigkeit bewusst
zu machen.

Die Frage ist, ob Gleichgültigkeit im Schulsystem Platz haben sollte. Wahrscheinlich
wäre es leichter für mich, einfach gleichgültig zu sein. Ich kann's nicht.

Schon mal überlegt, dass du als Gerechtigkeitsapostel falsch liegen könntest und die Schülerin
tatsächlich krank war? Immerhin reitest du auf deinem Bauchgefühl rum. Wenn das Mädchen
häufiger fehlen sollte, wende dich an deine Schulleitung und gut ist's.
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